
Bootsausflug Offiziere 24.07.2016 
 
Pünktlich um 08:15 Uhr trafen wir uns zum Bootsausflug der Offiziere der Feuerwehr Emmen. 
 
Das Wetter sieht nicht gerade vielversprechend aus. Daher hatte auch der eine Kamerad 
wahrscheinlich ein ungutes Gefühl in der Bauchgegend und blieb vorerst zuhause ☺ . Da wir auch bei 
schlechtem Wetter ausrücken, stellt dies kein Problem für uns dar. 
 
Einen kurzen Abstecher in die Bäckerei, für Gipfeli und einen guten Kaffee auf den Weg, um uns für 
die folgenden Stunden zu stärken. 
 

    
 
Um 09:00 Uhr stechen wir mit unserem Master Craft V8, guter Laune und noch vollgetankter Energie, 
in den See. Mit im Gepäck Wasserski, Wakeboard und einen grossen Ring. 
 
Tschügge war anfänglich ein bisschen ängstlich und wollte eigentlich den ganzen Tag lieber ein 
bisschen auf dem Boot verbringen, doch diese Angst hat sich sehr schnell gelegt. 



Renato versuchte sich auf dem Wakesurfbrett das erste Mal in seinem Leben… oha der hat 
Fähigkeiten, wovon er noch nichts weiss. 
 

    
 

 



…und wie stellt sich Michi Kümin an…? 
 

       
 
…sah spektakulär aus. 
 
 
Tschügge auf dem Gummiring… sensationeller Sturz… 

 

 
 

Hier sah alles noch gut aus. 
 
 



 
 

Hihihihi…. Note 8, Landung könnte besser sein ☺ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch einen Fahrfehler, 
durch Oli, füllte sich das Boot 
plötzlich mit sicherlich 200 
Liter Wasser innert zwei 
Sekunden. Es war ziemlich 
alles nass, auch das erst 
getrocknete Leibchen von 
Heinz. Das Wasser stand 
kurzzeitig zehn cm hoch im 
Boot. Wenigsten konnten wir 
nun feststellen, welche Biere 
noch voll waren. 
 



Nach sieben Stunden ununterbrochener Fahrt, sind wir langsam geschafft und gehen zum 
gemütlichen Teil über. 
 

 
 

 



 
 
Das Wetter hat sich an diesem Tag zu unseren Gunsten entschieden. Daher waren wir ab 18:00 Uhr 
wieder vollständig und die Bauchschmerzen von unserem Kamerad waren verschwunden. 
 

                  
 
Recht herzlichen Dank an Michi und seiner Familie für die Gastfreundschaft am Abend und das 
Sponsoring der Getränke und Apéro. Ebenfalls ein grosser Dank für den edlen Tropfen der 
Feuerwehr Rothenburg. Der Wein war „gsöffig“ gut. 
 
Freuen wir uns auf das nächste Jahr! 


